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Stettin, vom 26. Auguſt. 
Geſtern nach 8 Uhr ſind Se. Aan Pobelt d der ge. 
prinz von Köni 958 i. d. N. über Roſenfeld, woſelbſt 
8 ne 
ron v. Steinaͤ er eingenommen. hatten, hier wieder, ein⸗ 
etroffen, um den heute in unſerer Umgegend begonnenen 
n beizuwohnen. 
Berlin, vom 22. Aug 


Majeſtaͤt 
1 0 Grafen Heinrich 
ckow zu Wend! nik, ni 
N e 3% und 12 i, 


Ludwig Jochmus, die 
unter Bei Namen: von Krockow, zu ertheilen geruhet. 
8 Berlin, vom 23. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben dem Kammerherrn, Frei⸗ 
herrn von Plotho zu Klein⸗Ziatz, den St. Johanniter⸗ 
Orden zu verleihen geruhet. 


Bei der am 19. und 20. geſchehenen 
der 2ten Claſſe baſter 1 e e 5 
gewinn von Thlr. auf 2 Gewinne 

zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 19832. — 64839. 3 Ge⸗ 
wwinne zu 1000 Thlr. auf Rr. 12090; 30286. und 61441.; 
4 10 7115 zu 5% Thlr. auf Nr. 18977. 22512. 47931. 
d 71165. 5 n u za: Thlr. auf Nr. 26530. 
127 35184, 80386. und 88622. 10 Gewinne zu 100 
le, auf Nr. 12891. 14448. 21597. 29097. 


Ziehung 


u 15 Claſſe dieſer Lotterie iſt auf — An September 
fe . Berlin, den 21. Au 180 
e _ . 


Ir 
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„ vom 18. 
1 85 err Au d 0 ao vom 20. zl mel⸗ 
2 FH 1 0 1 9 0 0 Zul {mb .; 
an en; en, und drei 
d de Dffiiere, worunter ee ach 25 


Tupper, umge⸗ 


ittagsmahl bei dem Landrath Ba⸗ 


uſt. 
9 dem 0 0 ‚Sohn ii bite 


er Haupt⸗ 


48527. 
54107, 60706. 77835. und 78240. Der Aufan der Zie⸗ 


5 mie es ‚pöncpenötgertf, 


kommen. Die Sache iſt indeß keinesweges b endet und 
der 1 nich Santiago nic 55 cer. 8 


auf, 
55 die een wah bei 80 . ee 8 I 
J. K. H. es any Mariane Sr. « 1 


an 18. Alte e 
und Gala im Ei N: 155 D fate, 
und großes Diner 
wird N ch darn auf ii Se nach en Ban 


macken fel e, iſt Mat dem n von 
1 11 Beglei lung 1 ig 1. 
en O 


egnet, auf dem Wege nach der letztern Sate wo 
4 wahrſchänlich kb Dielen 1 8 befindet 5 
Anſchein wid er fü I, nach der 

N, wo a Grun 


Aus den Nang 9 5 vom 18. Auguſt. 
In der Elberfelder 10 heißt es: Der ſich ſchon 
fat mehreren Monaten in den e zeigende 
Geldmangel wird immer 17 N und it immer 
achthefliger auf alle Geſchäfte. Sowohl klingend Cou⸗ 


N 1 t, als Taſſen⸗Anwei ungen, ſind faſt ie außer Cir⸗ 


der Einfluß dieſes Geldmangels 
daß dieſem Uebel bald abge⸗ 


bolken w 
f "las den Maingegenden, vom 21. Auguſt. 
Man meldet aus Coͤblenz vom 17. Auguſt; „Mit je⸗ 


ulgtion gekommen, und 


der Stunde fängt es in unſerer Stadt an, lebhafter zu 
werden. Schon find ! { u 

großen Herbſimandvre hier und in der Umgegend ein⸗ 
getroffen, und die Stadt. füllt, ſich immer mehr mit 
Fremden, welche dieſes große militaͤriſche Schauſpiel mit 
anſehen wollen. Das Lager iſt bereits aufgeſchlagen; 
es dehnt ſich bis unfern des Jaͤgerhauſes eine Stunde 
von der Stadt, in die weite Ebene hin. Mit feinen 
unzaͤhligen Zelten, Schenken, Buden, Kuͤchen und den 
befaggten Brunnen, gewährt daſſelbe einen außerſt im⸗ 
poſanten Anblick. Die hier verſammelten Truppen be 
laufen ſich auf 20000 Mann. Das allgemeine Gerücht 
geht, Se. K. H. der Prinz Wilhelm werde Anfangs 
September hier eintreffen, um Heerſchau zu halten. 


: Paris, vom 9. Auguſt. 
Der General Marquis von Puſvert hat das nachſie⸗ 
hende Schreiben in die Gazette de France einruͤcken 


laſſen: Eher 
„M. H.! Von Sr. Allerchrlſtlichſten Majeſtäͤt kraft 
des 27. Artikels der Charte unterm 27. Januar d. J. 
zum Pair ernannt, habe ich in der Koͤnigl. Sitzung vom 
2. Maͤrz den uͤblichen Eid geleiſtet, auch fpäterhin ein 
Majorat mit dem MarguisTitel enge und mein 
zent befindet fich bereits feit drei Monaten bei dem 
Seeretariate der Kammer. Da die Berathung der De⸗ 
putirten⸗Kammer vom 7. Auguſt, die an demſelben Tage 
von der Pairs⸗Kammer angenommen und am 9. Auguſt 
von dem Könige beſtaͤtigt worden iſt, meine Erhebung 
um Pair gegen alle beſtehenden Geſetze ennullirt hat, 
0 Be ich es dem ehrenvollen Stande, der mir da⸗ 
mals von dem reglerenden Könige geſetzlich derlichen wor⸗ 
den, ſehendig zu fein, gegen eine Maaßregel öffentlich zu 
proteſtiren, die man in Folge von Unruhen, wodurch die 
Staats-Berfühung umgeſtuͤrzt worden, improviſirt hat, 
die die Unabhängigkeit der Pairs⸗Kammer und das We⸗ 
fen einer der vornehmſten von der Cherte geſtifteten 
Gewalten weſentlich verletzt und durch eine Ruͤckwirkung 
wohlbegrundete, durch langiaͤhrige Dienſe und unwan⸗ 
Delbare Treue erworbene Rechte vernichtet. RN 
dieſe Proteſtation an meine erhabenen Colegen; ver⸗ 
traue ſie ihrer Ehre, vielleicht gar ihrem a 
und ich erſuche fie, mir den Empfang derſelben zu be⸗ 
ſcheinigen und fie in das Protokoll der Kammer eintra⸗ 
en zu laſſen, um mir auf ſolche Weiſe einen Titel zu 
55 den ich fuͤr unveraͤußerlich halte und auf meine 
Nachkommen fortpflanzen will. Paris, 10 Auguſt 1830. 
Alle alten Miniſter waren am 29. v. M. Morgens um 
9 Uhr im Tuilerienſchloſſe. Sie waren n Verbindung, 
waͤhrend des Angriffes auf das Schloß, durch ein Sou⸗ 


terrain, das von einem Flügel zum ander führt. Nach 


St. Cloud waren fie zu 4 Ühr beſchieden Die, zwiſchen 
den Champs⸗Elyſees und den Tuilerien gelagerten Trup⸗ 
pen deckten ihren Abzug.“ Am Tage vorher. hatten fie 
Hrn. Arago rufen e ſeine Meinung uͤber den 

uſtand der Hauptſtudk und die zu ergreifenden Mittel 
ji vernehmen. Es iſt, ſagte dicſer, ſo ſchnell als möge 
ich das Blutvergießen“ aufzuhalten, und eine Ausglei⸗ 
chung vorzuſchlagen, wobei viel, ſehr viel eingeräumt 
wird; der einzig ac der noch uͤbriß bleibt. 
Zu verlieren iſt kein Augenblick, denn die Linientruppen 
ſchwanken und werden bald zur Nationalgarde uͤber⸗ 
gehen. — So wird auf die eine wie auf die andere ge⸗ 
feuert, ſagte Hr. v. Polignae. Aber wer ſoll feuern? 
ntgegnete ſchnell Hr. Arago. Das machte den Fuͤrſten 


bedeutende Truppenmaſſen zum 


ſtutzig, er ging hinaus und ſagte, er mü E 
bg Fuß 1005 5 f gte, muͤſſe einen Augen 
„Der Telegraph hat die Verſicherung überbracht, daß 
die von Algier angekommenen 40 Millionen zur Ver⸗ 
fuͤgung der proviſoriſchen Regierung bleiben werden. 
Der Bey von Titteri hat nach dem Vorſchlage des 
Marſchalls Bourmont den Oberbefehl in feinem Diſtrict 
beibehalten und durch einen, an Kindesſtatt angenom⸗ 
menen Sohn (während er ſelbſt nach Titteri veifete, um, 
was ihm von Schaͤtzen uberfluͤſſig iſt, dem Marſchall 


zuzuſchicken) folgende Schrift eingefandt: „Im Namen: 


Gottes u. ſ. w. erkenne ich für meinen Herkn und uns 
beſchraͤnkten Gebieter den 15 — Karl N. den Sieg⸗ 
reichen; ich will ihm den Tribut zahlen, die Contingente 
lieftrn, und ihm gehorſamen, in derſelben Weiſe und 
Form, wie ich und meine Vorgänger es gegen den Dei 
von bes Gan ich verlaſſe mich hingegen darauf, 
daß ich von Seite Karls X. des Siegreichen alle Huͤlfe 
und allen Schutz erhalten werde, die ein Unterthan von 
feinem legitimen und rechtlichen Souverain zu erwar⸗ 


Paris, vom 13. Auguſt. 

Karl X. bat an Wilbelm IV. geſchrieben, um ihm 
angujeigen, er begebe fich nach Cherbourg, und erſuche 
ihn, eine Engliſche Fregatte zur Ueberfahrt nach Eng⸗ 
land zu ſeiner Verfugung zu ſtellen. Das Engliſche 
Miniſterium hat Karl X. erwiedert, die zwiſchen Frank⸗ 
reich und England beſtehenden freundſchaftlichen Ver⸗ 
Nau geſtatteten nicht, feinem Wunſche Genuͤge zu 


eiſten. 
" aris, vom 14. Auguſt. 115 

Der heutige Moniteur enthält acht Koͤnigl. Verord⸗ 
nungen vom geſtrigen Datum und 33 Inhalts: 

I. Das bisherige Staats⸗Siegel iſt abgeſchafft; das 
neue wird aus dem Orleansſchen Wappen mit geſchloſ⸗ 
ſener Krone beſtehen, hinter welchem das Seepter, x 
Hand der Gerechtigkeit und dreifarbige Fahnen kreuz⸗ 
weis angebracht ſind; im Abſchnitte ſollen die Worte: 
„Ludwig Philipp L. König der Franzoſen “, angebracht 


werden. — 

II. Die kuͤnftigen Namen und Titel der Pri 
und Prinzeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes ee Labin 
feſtgeſtellt, daß der aͤlteſte Sohn, der Herzog von Char- 
tres, als Kronprinz, den Titel: Herzog don Orleans, und 
die Prinzeſſinnen Töchter, fo wie die Schweſſer des Kbnigs, 
den Titel: Prinzeſſinnen von Orleans, annehmen und ſich 
von einander durch ihre Vornamen unterſcheiden; die 
n 7 5 behalten ihre bisherigen Titel. f 

III. a laut dem Art. 63 der Charte der König die 
Decoration des Ordens der Ehren⸗Legion zu deſſimmen 
bat, fo wird verordnet, daß dieſelbe auch Frnechtn auf 
der einen Seite das Bildniß und den Namen des 
Koͤnigl. Ahnherrn Heinrichs IV., auf der andern Selte 
aber in, der Mitte die Inſchrift: „Ehre und Vater⸗ 
land“ führen ſoll. Die Sterne der Großkreuze werden 
daffelde Bildniß mit derfelben Inſchrift und zwiſchen 
1 280 act ; . fuͤhren. 

IV. Der Titel Monſeigneur für die Mitglieder des 
Miinifter: Dathe wird aögeſchaft; diese werden in Zur 
kunft nur Monſteur le Miniſtre genannt. 

Dieſe erſten vier Verordnungen ſind ſammtlich vom 
Fantec Herrn Dupont de l Eure, contra⸗ 


um der Marine einen Grad zu geben, der dem 


ten hat. 


V. 
eines Marſchalls bei der Landmacht gleichkommt, wer⸗ 


den drei Admiralſtellen errichtet und der Admiralsrang 
wird in jeder Ruͤckſicht dem eines Marſchalls von 


Frankreich gleichgeſtellt. Die Admirale ſollen gleiche 


hrenbezeugungen und Beſoldungen mit den Marſchaͤl⸗ 
len genießen und nach ihren Patenten unter einander 
rangiren. In Ausfuͤhrung dieſer Verordnung wird: 
VI. Der Vice⸗Admiral Duperre zum Admiral be⸗ 


fördert. j 
Dieſe beiden Verordnungen find vom See⸗Miniſter, 
Grafen Sebaftiani, contraſignirt. ces: 
VII. Der Marſchall Soult, Et 
und der Admiral Duperre werden zu 


Der Moniteur .. einen in feinem geſtrigen 
Blatte, im Texte der Min eee vorgefal⸗ 
lenen Irrtbhum: Graf Ssbaſtiani fei darin nur als 
Minister der Marine aufgeführt; es muͤſſe aber heißen: 
Miniſter der Marine und der Colonieen. i 
Der Herzog von Bourbon hat dieſen Namen abgelegt 
und nennt ſich gegenwärtig in von Conde, welcher 
Titel ihm bereits ſeit dem Tode feines Vaters zukam. 

Die Stadt, die Forts und die Citadelle von Valen⸗ 
cieunes werden in Vertheidigungsſtand geſetzt. Aehn⸗ 
liche Maaß regeln werden, dem Vernehmen nach, in 
5 5 Funes, der Nordgraͤnze getroffen. 

orig 


en Sonntag ſind eigen en Schreiben des 


oͤfe abge⸗ 


Königs der Franzoſen an alle Europdiſchen 
orps gebe 


ngen. Man verſichert, das diplomatiſche 
die Deien Geſinnungen zie erkennen. 2 


aris, vom 18. Auguſt. 
melden: „Es ſcheint jetzt gewiß Pi 
bi 


auf 
nglifchen! Diner blen 


115 9 
Hieſige Blaͤtter 
ein, daß die Herren von Polignae und von 
n London befinden. Die 


zum Beſten der 


Ihr erobert habt, Achtun 


Einfluß 


ihren Beſuch abgelehnt haben. Auch der bekannte Herr 
Cart k i London ee 15 
Die an Herrn Lafftte Ggelleferten Beiträge für die 
Unterſtüzung der in den letzten Revolutions⸗Tagen 
Verwundeten belaufen ſich, mehreren hieſigen Blattern 
zufolge, bereits auf die Summe von 3 Millionen, wo⸗ 
von ein großer Theil von England aus beigeſteuert wor⸗ 
den fein ſoll. Im Buͤreau des Conſiitutionel find für 
dieſelbe Beſtimmung ſchon 219,465 Fr. eingegangen. 
Die Stadt wird ſaͤmmtliche auf den Boulevards und 
in den Elyſäiſchen Feldern während des Kampfes vom 
olke umgebauenen Bäume, 6 bis 700 an der Zahl, 
Wittwen und Waiſen der Gebliebenen, 


meiſtbietend verkaufen. 
Ein hieſiges Blatt bemerkt: „Der Monat Juli iſt 


der Freiheit guͤnſtig. Am 26. Juli 1581 kündigten die 
Niederländifhen Verbündeten Bes II. durch ein 
1. Juli 1690 war die 


Ediet den Gehorſam auf. Am 
Schlacht bei Boyne, in der Jokob II. beſiegt wurde 
und den Thron verlor; am 4. Juli 1776 erklärten ſich 
die Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika für unab⸗ 
bängig; am 14. Juli 1789 wurde die Baſtille rene 
am 27, 28. und 29. Juli 1830 war Pariſer Revolution.“ 


Paris, vom 16. Auguſt. 
ale König hat folgende Proclamation an die Nation 
en: 2 


. „ Franzoſen! ; 

Ihr habt Eure Freiheiten gerettet; Ihr habt mich be⸗ 
cufen, um Euch den Geſetzen gemäß zu regieren. Euer 
Tagwerk iſt rühmlich vollbracht; das meinige beginnt 
ext. Meine Sache iſt es, der geſetzlichen Ordnung, die 

) 9. zu verſchaffen. Ich kann 
Niemandem geſtatten, ſich über dieſelbe hinwegzuſetzen, 
denn ich ſelbſt bin ihr unterworfen. Die Verwaltung 
muß uͤberall wieder ihren Lauf beginnen. Zahlreiche 
Veränderungen haben ſchon ſtattgefunden; andere wer⸗ 
den noch vorbereitet. Die Autorität muß den Händen 
von Mannern übergeben fein, die der Sache der Na⸗ 
tion feſt anhängen. Eine ſo raſche und weit umfaſſende 
Bewegung hat nicht zu Stande kommen konnen, ohne 
eine augenblickliche Verwirrung hervorzubringen; dieſe 
iſt aber ihrem Ende nabe. Ich fordere alle guten Buͤr⸗ 
ger auf, ſich ihren Behörden anzuſchließen und ihnen 
behilflich zu fein, zum Velten Aller die Ruhe und Frei⸗ 
heit aufrecht zu een, Reformen find in verſchie⸗ 
denen Verwaltungszweigen nothwendig. Die Erhebung 

ewiſſer Steuern druͤckt das Land ſchwer. Es ſollen 
Geſehe vorgeſchlagen werden, um dieſem Uebel abzuhel⸗ 
fen. Bei der Prüfung derſelben ſoll jeder Reclamation 
Geboͤr gegeben, kein Intereſſe uͤbergangen, keine That⸗ 
155 verkannt werden. Bis neue Geſetze erſcheinen, 

ft man aber den beſtehenden Gehorſam ſchuldig. Die 
politiſche Vernunft verlangt ſolches; die Sicherheit des 
Staats gebietet es. Mdgen alle . ihren 

anwenden, um ihre Mitbuͤrger hiervon zu uͤber⸗ 


zeugen. Was mich anbetrifft, ſo werde ich weder in 


der Zukunft meinen jetzigen Verſprechungen, noch in der 


Gegenwart meinen Pflichten zuwider handeln. Frans 

oſen! Europa ſchaut mit einer Bewunderung, worin 

ich einiges Erſtaunen miſcht, auf. unfere glorreiche Re⸗ 
volution; man fragt ſich, ob die Macht der Eiviliſation 
und Betriebſamkeit denn wirklich fo groß ſei, daß ſolche 
Ereigniſſe ſich zutragen koͤnnen, ohne daß der geſell⸗ 
chaftliche Zuſtand dadurch erſchuͤttert wird. Verſcheu⸗ 


chen wir in dieſer Beziehußg jeden Ziwelfel; eine eben 

ſo cem i als volksthuͤmliche Regierung folge raſch⸗ 

auf die Niederlage der abſoluten Gewalt. eiheit, 
Öffentliche Ordnung, dies iſt der Wahlſpruch, den die. 
Pariſer Nationgl⸗Garde auf ihren Fahnen fuhrt. Moͤge 
dies auch das Schguſpiel fein, das Frankreich Europa 
darbietet, und wir werden in wenigen Tagen das Gluͤck 
und den Ruhm des Vaterlandes auf Jahrhunderte be⸗ 
wine 1 a 1 185 1 FH f 7* 7 5 Ki 4 
Par 8, en 8 ugu 9 H Ants 8 ie 

: Pa R ; i Ludwig Philipp. < Ri 221 
Der Großſiegelbewahrer und Juſtiz⸗Miniſter, 

- Dupont (v. d. Eüre )). 


Der, den Gen.⸗Lieut. Clauſel als Oberbefehlshaber 
der Armee in Afrika begleitende Generalſtab beſteht ars 
den Gen ⸗Lieutengts Delort und Royer, den General⸗Ma⸗ 
jors Caſſan und Froment und mehreren Oberſten, Ma⸗ 


init 


Y, zum General⸗Infpector 


jors und Hauptleuten. Zum e See HS 


in Algier iſt Herr Roland de Buſſo, 

der Finanzen Herr Fougerour und zum Seeketaͤr des Ober⸗ 

Deteblshnbers Herk de Caze ernannt. 775 

Das Pantheon iſt als Kirche wieder geſchloſſen und 

die frühere Inſchrift auf demſelben: „Den großen Maͤn⸗ 

nern das dankbare Vaterland“ wieder hergeſtellt worden. 
2414 0 91 L 


nah 5 vom 17. 1 stieg 
eſtern Vormittags verfügte: der Großſiegelbewahrer 
ſich nach dem allaſe der Pairs⸗Kammer⸗ a bir Ber. 
ordnung vom 13. d. M. wodurch die Namen und Die: 
tel der Prinzen und Peinzeſſinnen der Königl. Famſlie 
verändert werden, in das! d rige Archiv niederzulegen. 
Die gedachte Verordnung wurde ausführlich in die 
Regiſter des Cipil⸗Etats des Königl. Hauſes eingetra⸗ 
en und über dieſe Formalitaͤt in Gegenwart des Groß⸗ 
Referendaeins ein Protdeoll aufgenommen. 
Aus Toulon vom 11. d. ſchreibt man: „Die Gabarre 
„Ag Bayonnaiſe“ iſt heute von Algier hier angekommen; 
bei ihrer Abfahrt waren die wichtigen Ereigniſſe in’ 
Frankreich dort noch nicht bekannt: In der Mitte der 
Stadt Algier ſoll ein großer Platz eingerichtet werden, 
und drei Hauptſtraßen nach demſelben fuhren; mitten 
auf dem Platze wird ein Springbrunnen ſtihen. Zehn⸗ 
tauſend Mann unter dem Befehle des Giſteral Ber⸗ 
thezene follten am 1. Auguſt ins Innere des Landes 
marſchiren, um die feindſeligen Stamme zer Kabailen 
zu unterwerfen. Drei der Hauptraͤdelsfuͤhrer in der 
vor ihrem Ausbruche entdeckten Verſchwörung ſind ges 
angen worden und ihre Leichname einen ganzen Tag 
ang vor dem Volke Bi Warnung ausgeſtellf geblieben. 
Der ce Telegraph iſt auf der Linie nach Paris taͤg⸗ 
lich beſchaͤftigt, aber nichts verlautet über den Inhalt 
der Depeſchen, die er nach der Hauptſtadt befördert „ 


„ Paris, vom 19. Auguſt. f 
Mittelſt DET RN Don 17. 9 N. iſt der Krlegs⸗ 
inifter, Genetal⸗Lielltenant Graf Gerard, zum Mar⸗ 
chall erhohen worden. Eine andere Verordnung er⸗ 
nennt den General⸗Lieutenaut Marquis von Lafayette 
um Oberbefehlshaber ſaͤmmtlicher National-Garden 
es Reichs. Durch eine dritte Verordnung wird Herr 
pin d. g. zum General Procurator beim Caſſations⸗ 
hofe, und durch eine vierte a. Gilbert des Voiſins 
zum Rath bei dieſem Gerichtshofe beſtellt. Auch ſind 
neuerdings 37 neue Unter⸗Praͤfecte ernannt worden. 


Aus Cherbourg meldet man unterm 16. Augu 
‚König Karl X, feine geſammte Familie und in bel 
feines Gefolges, haben ſich heute Mittag auf dem 
Amerikaniſchen Packetboot „Gecat⸗Britain“ eingefchifft, 
und dieſes Schiff iſt ſo eben bei ſehr günſtigem Winde 
unter Segel gegangen; das zweite Packetboot „Charles 
Carrol, Ai demſelben unmittelbar gefolgt, und beide 
baben die Richtung nach Spithead genommen; die Cor⸗ 
vette „la Seinen und der Kutter „e Rodeur“ ſind den 
0 je 5 i mitgegeben worden. Ueber 
ih f t der geſtrige i 
* Fra; Bier 9 ſtrige Moniteur das 
„Nachdem wir, die unterzeichneten an den Koni 
Karl X. in der Abſicht abgeordneten Gommifarken, ibn 
und feine Familie nach Cherbourg zu geleiten und fuͤr 
ihre Sicherheit Sorge zu tragen, uns an Bord des 
Amerikaniſchen Schiffes „Great⸗Britaln“ begeben, ha⸗ 
ben wir conſtatirt, daß König Karl X. und JJ. KK. 
Ludwig Anton Dauphin, die Daupbine, J er⸗ 
zog von Bordeaux, die Herzogin von Berry und Ma⸗ 
demoiſelle am 16. d. M. um 2 uhr auf dem gedachten 
iffe eingeſchifft worden find und um Punt 3 Uhr 
das Franzeſiſche Ufer verlaſſen haben, um der Engliſchen 
Kuſte zuzuſegeln. Ueber dieſes Alles haben wir das ge⸗ 
genwärtige Protocol aufgenommen, unterzeichnet und 
durch den bei der Einſchiffung anweſenden See⸗Praͤfee⸗ 
ten des Hafens von Cherbourg mit unterzeichnen laſfen. 
So geſchehen in Cherbourg, 16. Auguſt 1830. 
(Unterz.) der Marſchall Marguis Maiſon. v. Schonen. 
v. la Ponimeraye, Odillon⸗Barrot. 115 
22411 Der See⸗Praͤfeet Pouyer “ 1727 


„Der National enthält Folgendes: „Wir beſtaͤtigen 
heute eine Nachricht, die au ieftern noch ee 
bürgt vom. ‚Der Kriegs-Miniſter hat geſtern um 2 hr: 
eine telegraphiſche Depeſche erhalten, des Inhalts, daß 
der Fuͤrſt von Polignge in der Nacht vom 15. auf den 
16. in Granville (Seeſtadt im Dept. des Kanals) per⸗ 
haftet worden iſt. Er war als Bauer verkleidet und iſt 
ſofort nach St. Lo abgeführt worden“ — Der Meſſa⸗ 
a dieſer Nachricht folgendes ri⸗ 
vatſchreiben aus St. Lo vom 16. hinzu: „In unſerer 
Stadt berrſcht große Freude. So eben ttifft hier die 
Diligence aus Granville mit mehreren National⸗Gar⸗ 
diſten dieſer Stadt ein; fie bringen uns die Marquiſe 
von Saint⸗Fargeau und einen Menſchen, den ſie fuͤr 
ihren Bedienten ausgab. Es iſt aber der Fuͤrſt Julius 
von Poliguge; er iſt von mehreren Perſonen erkannt 
worden, und hat ſich auch ſelbſf zu erkennen gegeben. 
Nach üterfandenem Verbdre wird er ſowohl als die 
Margutſe in gefängliche, Haft gebracht werden. die 
National- Gardiſſen Granville verließen, ſagte man ihnen, 
daß noch etu anderer Unbekannter, den man für Herrn 
von Montbel hielt, festgenommen worden ſei. Ich 
kann dies jedoch nicht verbuͤrgen“ “ 1070 


Aus Italien, vom 4. Auguſt. > 

Den neueſten Nachrichten aus Syra zufolge, welche 
in Trieſt eingetroffen ſind, hat die Türk. Beſatzung von 
Alden, welche Ordre hatte, dieſe Stadt zu raͤumen, 
wieder Gegenbefehl von der Pforte erhalten; der Fall 
fand auch bei den Beſetzungen auf Negroponte Statt. 
Die Pforte zeigt ſich en einer ermeiterten Grängbefiim- 
mung geneigt, wenn ibr von den intervenirenden Mach⸗ 
ten der Beſitz Albaniens garantirt wird. 


4 


1 Ata Rom, vom 5. Auguſt. . tie 

„Nach Privat⸗Nachrichten hat der Papſt die feit langer 
eit üblichen Stierhetzen im, Teatro Correa (Mauſo⸗ 
= Auguſt's), welche den gebildeten Claſſen und den 


Fremden ſchon lange ein Stein des Anſtoßes waren, 


durch einen beſonderen Befehl für immer abgeſchafft 


und zur Beluſtigung des Volks andere unblutige und 


dem Geiſte einer milderen. Zeit entſprechende Spiele 


übt. 5 5 
5 5 Neapel, vom 4. Auguſt. * 
. Geftern Vormittag um 11 uhr landete der Dey, von 
feinem Schwiegerſohn und vier anderen Perſonen feines 
Gefolges begleitet, in der Quarantaine⸗Anſtalt und be⸗ 
gab fich von dort zu Wagen zum Franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten und dem Conſul. Eine Menge Neugieriger war 
auf dem Hafendamm eben EIERN um den Dey 
bei feiner Landung zu ſehen. kinter „Matroſen der, 
Quarantaine-Anſtalt bemerkte er einen, der rüber Sclave“ 
in Algier geweſen war, und den er freundlich anſprach; 
er, nahm ihn ſogleich in feine Dienſte, weil derſelbe 
Arabiſch ſpricht. Nachdem er den ganzen Gaſthof della 
Victoria, der Königl. Villa Chiaja gegenüber, gemiethet 
hatte, begab er ſich wieder an Bord der Fregatte, deren 
Capitan, Herr Deletre, ihn zu einer Collatlon einlud, 
waͤhrend die ganze Mannſchaft des Schiffes auf Koften 
des gegenwarkig hier anweſenden Franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ters am Papſtlichen Stuhſe, Grafen von Laferronnays, 

eiſt wurde. In der verwichenen Nacht hat der Dey 
en koſtbarſten Theil feiner Effecten an's Land bringen 
laſſen. Heute früh wurden 54 dicht verfchleierte. Fein; 
größtentheils. Negerinnen, von 30 Tuͤrken begleitet, aus⸗ 
geſchifft. Der Sry mit feiner auzen Begleitung folgte 
ihnen nach dem genannten Gaſthofe. 
Algier, vom 31. Juli. 


Schon feit einiger Zeit berrichte großes Miß kauen 


chen den Franzoſen und den Eingebornen. Langſt 

3 788 lere, von den me Peet 
riffen zu werden. aid re eg 8 orgniſſe baben 
fh zum Theil verwirklicht. Am 28. 8, M. wurden ei⸗ 
nige Soldaten durch Caffee vergiftet! An demſelben Tage 
griff eine Bande von Aufrül rern das Thor Bad⸗Aſun 
an und metzelte 19 Framzoſen nirder. Sie wurden um⸗ 
zingelt und mehrere gefangen genommen. Einer derſelben 
gie aus, es ſei eine Verſchwöͤrung im Werke: 60000 
eduinen wurden aus dem Innern gegen Algier anruͤk⸗ 
ken und gleichzeitig ſollten die Mauren und Araber ſich 
Maſſe erheben. Man hat Hausſuchungen angeſtellt 
und bei einem Einwohner 10000 Pistolen gefunden. Am 
folgenden Tage früh Morgens wurden 40 Aufruͤhrer 
bingerichtet. Eine Batterie des Hafendammes wurde ge⸗ 
en die Stadt gekehrt. Alle kleinen Poſten aus den be⸗ 
barten Forts ſind nach der Stadt berufen worden, 
ſogar die Garniſon eee die 
meiſiens aus Seeleuten beſteht. Das Fort wurde demo⸗ 
Uirt, die Feſtungswerke gefchleift, die paniſchen Reiter 
niedergeriſſen und die Bagage in Stich gelaſſen. Man 
wollte ſegar Torre-Chica in die Luft forengen, was je⸗ 
doch unterblted, weil man von dort die Schiffe leichter 
wahrnehmen kann. Die Räumung von Sidi-Ferruch 
bat nicht ohne Unkalle ſtattgefunden; eine Convoy wurde 
unterweges nach Algier von den Mauren mufgefungen 
und die Train Soldaten in Stuͤcke gehauen. Das I7te 
Linten-Regiment, welches ein Fort am Meeres- Ufer, 
2 Stunden östlich von der Stadt, beſetzt hielt, wurde 
don einigen Tauſend Beduinen angegriffen und mußte 
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ſich nach einem kurzen Gefechte nach Algier zuruͤck ziehen. 
Es ſind Maaßregeln gegen den erwarten u der 
Beduinen getroffen. Eine bewegliche Colonne von 10000 
Mann fiebt auf den Anhöhen. Wenn dieſer Stand der 
Dinge fortwährt, ſo weiß man nicht, was aus der Ex⸗ 
pedition werden fol. Das Heer hat bereits 8 bis 9000 
Todte und Verwundete. Die Ruhr greift furchtbar 
um ſich; uͤber die Hälfte der Mannſchaft des Adimiral⸗ 
[HRS liegt daran dan jeder. Die Zeit ruͤckt heran, wo 
die Marine nicht mehr vor Anker liegen kann. — Heute 
Abend ſind 5 bis 6 uͤberaus reich gekleidete Tuͤrken an 
Bord des Admiralſchiffs gekommen. Einer von ihnen, 
von coloſſaler Große und ungewöhnlicher Dicke, war der 
vormalige Finanzminiſter von Algier, und bat ſich die 
Erlanbniß aus, auswandern zu duͤrfen, die er auch er⸗ 
bielt. — Zwei, Nord⸗Amerikaniſche Fregatten haben ſich 
dicht am Admixralſchiffe vor Anker gelegt. Wie man ver⸗ 
Nimmt, haben ſie ſich erkundigt, ob die Franzoſen Tripolis 
anzugreifen gedachten, wo ihr Conſul ebenfalls inſultiet wor⸗ 
den ſſt. In dieſem Falle wuͤrde ſich ihr Geſchwader, 
welches zu Mahon liegt, mit dem Sera chen verbinden. 
Liſſabon, vom 31. Juli. “ae - 
Don Miguel ‚geht übermorgen” nach Caldas. Seit 
einiger Zeit ertheilt er nicht mehr öffentliche Audienzen. 
Der feit einem Jahre im Schloß von Alfeite in Haft 
hende Visconde von Queluz iſt geſtern zum erſten 
Male wieder in Liſſabon erfchienen. Die hieſigen Fran⸗ 
zoͤſiſchen Jeſuiten verkündeten geſtern mit prophetiſcher 
Begeiſteruͤng, daß bald ein Botſchafter Sr. Allerchriſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤt in Liſſabon ankommen werde. 
London, vom 16, Auguſt. 
In der heutigen Times licht man: „Die Brittiſche 
Regierung muß es als ihre Pflicht anſehen, nicht blos 


mit Frankreich wegen der letzten Ereianiffe ſich nicht zu 


entzweier, ſondern vielmehr mit demſelben und feinem 
neuen Monarchen auf den freundſchaftlichſten Fuß ſich 
zu fielen. Seit langer Zeit hat man im Publikum die 
gehaͤſſige Inſinnation zu verbreiten geſucht, daß der Her⸗ 
zog von Wellington den Fuͤrſten von Polignae bewogen 
und angetrieben habe, die Freiheiten Frankreichs umzu⸗ 
flogen. Fuͤr jeden vernünftigen Menschen trägt jedoch 
eine ſolche Behauptung ſchon in fich ſelbſt ihre eigene 
Widerlegung. Kein Einklang der Geſinnungen, keine 
Sympathie kann zwiſchen dem aufgeklärten Miniſter, der 
mit einem Streiche die Ketten von 7 Millionen ſeiner 
Mitbuͤrger . und jenem Unvernuͤnftigen bes 
ſtehen, der feinen Mitbtirgern keine andere Alternative, 
als die Sclaverei oder den Tod, gelaſſen hat.“ 
= „Petersburg, vom 14. Auguſt. ; 
Die Handels. Zeitung enthält Folgendes: „In Er⸗ 
füllung des am 27. Juli d. J. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten 
Journals des Miniſter Comité, wird vom Departement 
des auswärtigen Handels hiermit bekannt gemacht, daß, 
da due dee Schiffer uͤberall leicht klingende 
Muͤnze erhalten können — nämlich Gold und Silber 
— fie ſich es ſelbſt b ien haben, wenn 15 Bank⸗ 
Aſſignationen bei fi führen und für Ne aus der Be⸗ 
ſich ung derſelben Aufenthalt oder felbſt Confiscation 
erfolgt, auch wenn fie aus einem Ruſſiſchen Hafen 
kommen, und daß unfere Kaufleute den ausländiſchen 
Schißfern keine Bank⸗Aſſignationen in Zahlung geben 
und ihnen dadurch Verlegenheiten N möchten.“ 


„ Corfu, vom 5. Auguf. 
Der Gräößveſſer it in Monaſtir an der Gräͤnze don 
Mbanien mit 10000 Mann regulairer Truppen ange 


kummen. Er hat den Paſcha von Seutari von dem 
Bunde abwendig gemacht, welchem dieſer nur aus An⸗ 
haͤnglichkeit an Seliktar Poda, einen tapfern und ge⸗ 
ſchickten Anführer, beigetreten war. Der Großveſier 
hat die Tochter des Paſcha's von Seutari mit ſeinem 
zweiten Sohne verheirathet. Die Albaneſiſchen Häupt⸗ 
linge, erſchüttert durch den Verluſt einer ſo mächtigen 
Stuͤtze, die jetzt dem Gegner dient, haben ſich unterwor⸗ 
fen und begeben ſich an die vom Großveſier ihnen an⸗ 

ezeigten Orte. Was alſo noch vor Kurzem im Auf⸗ 
Sande war, erklärt ſich heute für den Frieden und Ge⸗ 
borſam. Ohne den Paſcha von Scutari und Seliktar 
Poda war Albanien fuͤr die Pforte verloren; ihre Un⸗ 
terwerfung wird Alles wieder in die alte Ordnung brin⸗ 

en. — Der beruͤhmte Nikitas wurde toͤdtlich von einer 

zugel getroffen, als er die Unruhen ſtillen wollte, welche 
unter den Mainoten bei Gelegenheit der Auflagen aus⸗ 
gebrochen waren. — Der 
hat dem General Church andeuten laſſen, das Territo⸗ 
rium des neuen Stantes zu verlaſſen. — Handelsbriefe 
von Alexandrien kuͤndigen den Tod des Vice⸗Koͤnigs von 
Egypten an. ; 

Navarin, vom 17. Juli. 

Die Fregatte „Galathee“ iſt vor drei Tagen mit 
mebreren Transport⸗Fahrzeugen nach einer ſchnellen und 
a Ueberfahrt bier angekommen. Das am Bord 

er Schiffe befindliche 57ſte Regiment landete am fol⸗ 
genden Morgen und befindet ſich theils hier, theils in 
Modon. Ein Bataillon des 27ſten Regiments hat ſich 
eingeſchifft und geht heute nach Frankreich unter Segel. 
Admiral v. Rigny iſt noch immer in Nauplia am Bord 
des „Conquerant.“ ö * 


Vermiſchte Nachrichten. f 

Berlin, 23. Auguſt. Mit einigen anderen auswaͤrti⸗ 
en Blattern enthalten insbeſondere auch die Franzdſi⸗ 
ſchen Zeitungen eine Cabinets⸗Ordre, welche unterm 
7. d. M, mit Ruͤckſicht auf die in Frankreich eingetre⸗ 
tenen Ereigniſſe an die Militaͤr⸗Behoͤrde zu Kiln (7) 
erlaſſen worden ſein ſoll. — Wer die Preußiſche Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Verfaſſung auch nur im Allgemeinen kennt, kaun 


über die Unechtheit einer ſolchen Cabinets⸗Ordre, als 


die Bede nicht weiter in Zweifel ſein. MR 
Die Vorſchlaͤge des Hauſes Rothſchild wegen einer 

Tuͤrkiſchen Anleihe find nicht angenommen worden; Hr. 

Goldſchmidt iſt bereits nach Wien abgereiſt. 


Literariſche Anzeige. 


In der Aua e von C. H. Jonas, vormals 
Riemann, in Berlin iſt erſchienen und in Stettin 
1 . Morin (Moͤnchenſtraße 46% zu haben: 


hm, Dr. Martin, Verſuch eines vollkommen 


Mathematik, 


conſeguenten Syſtems der 
Integral Rechnung 


Ar Theil, Differential- und 
enthaltend. gr. 8. 2 Rthlr. 


Bekanntmachung. 
ufolge eines Befehls des Kaiſerlichen Finanz 


Miniſterii in St. Petersburg benachrichtige ich hier 


mit diejenigen Perſonen, und insbeſondere die Schiffs 
Kapitaine, welche nach Rußland gehen, daß die Eins 
und Ausführung von Rufſiſchen Bank- Aſſignaten 
in dem Ruſſiſchen Reiche verboten iſt, und haben die 
Schiffs⸗Kapitaine ſelbſt in dem Falle die Conſisca⸗ 


raͤſident von Griechenland 


Rund Abends an der Ca 
eife 7 Uhr. 8 


tion dieſer Valuten zu erwarten, wenn ſie damit von 

einem Ruſſiſchen Hafen nach dem andern ſegeln. 
Stettin, den 27 ſten uc g 1830. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗Conſut 

maurer. 
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Todesfälle 
Tiefberrübt seige ich Allen, die an mir Theil neh⸗ 
men, den heute Vormittag 10 Uhr am Lungenſchlage 


erfolgten ſanften Tod meiner geliebten Frau, gebor⸗ 
nen Gräfin p. d. Schulenburg, an. Lacher bei 
Stettin, gen e 1830. 

Graf 2 oni, sed Fluͤgel⸗Adj. und Kommandeur 
5 N des Heen nf.⸗Reg. 


Al 


Am 23ſten Aaguſt c., Vormittags um 10 uhr, 
endete meinesmir ſe theure Frau, und unſere fo herz⸗ 
lich gute Mutter, geborne Neumann, nach einem eilf⸗ 
tägigen ſchmerzhaften Krankenlager, am Nervenfier 
ber, im 30ften Jahre ihr haͤuslich gluͤckliches, tugend⸗ 
haftes Leben, welches wir allen Theilnehmenden 
mit der Bitte anzeigen, unſerm wahrhaft bitteren 
Schmerze nur ſtilles Beileid zu ſchenken. f 
Dr de ud Borchard. 

uguſte un 
Ferdinand Vorwand 


wahr Aarfen-Evncerkt, 

Morgen, Sonnabend den 2Sjten d. M., wird im 
Schüsenfaale ein Harfen⸗Concert Statt finden, zu 
welchem ich ergebenſt einlade. Billets zu 15 Sgr. 
find bei dem Herrn Traiteur Gierke im Schuͤtzenhauſe 
zu er Anfang praͤ⸗ 


ee RR woboda, 
Harfeniſt des K. K. Staͤndiſchen Theaters zu Prag. 
— —-— — l kH— 


a Anzeigen. ö 
Mit der Poſt zuruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 
2 Kornmeſfer Michaelis in Stargard. 2) Kammer⸗ 
diener Dahm in Fürſtenwerder. 3) Schuhmacerges 
fell Schauer in Danzig. 4) Macguſec in Eruczitza. 
5 M. Hamm in Orloff. 6) C. L. Görde in Poſen. 
Auguße Muller in Üſedom. 8) Wittwe Schliff in 
ae ee ge d 
. in Poſen. 11) Zier & Comp. in 
Magdeburg. Stettin, den 26. Auguſt 1830. 9 
Dber s Poft - Amt. 


Wir beabſichtigen das Pommerſche MiüngEabiner, 
welches der verſtorbene Kaufmann⸗Altermann Fleck 
mit einem bedeutenden Aufwande von Koften und 
Mühe geſammelt hal, öffentlich an den Meiftbierens 
den zu verfanfen. Dieſes Cabinet enthält zwar mebs 
rere ſeltene alte römische Münzen und Stücken mit 
undeutlichen Zeichen, ſowie mit Aufſchriften in arabis 


ſcher Sprache und in Möͤnchsſchrift, es iſt aber vors 


gie dadurch ur ve daß es eine bedeutende 
ahl der Pommerſchen Muͤnzen, als Bracteaten, 
Muͤnzen der Städte, welche in den aͤltern Zeiten das 
Recht der Aſchen b hatten, Muͤnzen aus den Zeiten 
der Pommerſchen Herzoge, aus den Zeiten der Königs 
lichen Schwediſchen Regierung und aus der neuern 
Zeit enthalt. Dem Wunſche des verſtorbenen Samm⸗ 


lers dieſes Cabinets gemäß, werden wir es unges 
theilt verkaufen und bemerken, daß der Gold und 
Silberwerth defielben 485 Rihlr. beträgt. Sollte 
ein Kaufluſtiger vorher dieſe Sammlung und das Ver⸗ 
zeichniß der einzelnen Muͤnzen zu ſehen wuͤnſchen, ſo 
ind wir auf vorher ergangene Anfragen, dazu 
ſehr gern bereit. N ffentlichen Verkauf dieſer 
Mänzſammlung haben wir einen Termin auf den 
2ten October dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, in 
der Wohnung des Polizet Raths Voß, Nr. 154 am 
Kohlmarkt, angefeßt, und wird bei einem annehm⸗ 
lichen Gebot der Zuſchlag innerhalb 8 Tagen nach 


dem Verkaufstermin ertheilt werden. Stettin, den 


18ten Auguſt 1830. 2 
Die Executoren des Teſtaments der verſtorbenen 


5 une Fleck. ka 8 
atthias, Vo 
Kaufmann. Polſzey⸗ Rath. 


. Harlemmer Blumenzwiebeln. 
Am dritten dieſes iſt wieder eine Parthie Blumen⸗ 
zwiebeln von Amſterdam an mich abgegangen, die 
hoffentlich noch im Laufe dieſes Monats hier eintrefs 
fen werden und find die gedruckten Verzeichniſſe na 
den bisherigen Preiſen zu jeder Tageszeit bei mir 
zu haben. Stettin, den 13ten Auguſt 1830, 

W. G. Sennig, große Domſtraße No. 671. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hieſigen hohen 
Adel und hochzuverehrenden Publikum zum Muſik⸗ 
Unterricht auf dem Pianoforte, der Violine, Harfe, 
Guttarre, Flöte, im Geſange und Generalbaß. Stets 
tin, den 20ſten Auguſt 1836. - 5 
F. A. Michaelis, Roſengarten 265. 


Bielefelder und Schleſiſche Leinen, Filz- und ſei⸗ 

dene Huͤte zu der 381 Nene er eine 
ite ı r. pr. 4 

n m Friedrich & Guſt. Fleiſcher. 


ndem ich einem geehrten Publikum die Verle— 
ung meiner Handlung von der Schulzens nach der 
Breſtenſtraße No. 348 ergebenſt anzeige, empfehle ich 
zugleich mein Lager aller Arten Bronce, als: Gardi 
nen⸗Roſetten, Bilderrahmen, Moͤbelverzierungen ꝛc.; 
ferner eine reichliche Auswahl lackirter Waaren, als: 
Praſenuir⸗Teller, Brodkoͤrbe, Arbeitskober, Leuchter 
2C.,. auch meinen bedeutenden Vorrath Blaſe- und 
Säiten-Auftrumente, unter letzteren beſonders recht 
ſchoͤne Guitarren, desgleichen gchte Roͤmiſche Violis 
nen, und Guitarren, Saiten, fo wie verſchiedene Gas 
lanterie-Waaren zu gewiß billigen Preiſen. Stettin, 
den 17ten Auguſt 1830. ja G. übler. 
— m 7* .. 
Bekanntmachung. 
Der aurergefeile Friedrich Heidemann zu Damm 
hat nach beſtandener Prüfung vor der unterzeichneten 
Commiſſion, durch das Faͤhigkeitszeugniß der Königl. 
Hochlöͤbl. Regierung vom 24ſten d. M., die Befug⸗ 
niß erhalten, als Maurermeifter ſelbſtſtaͤndig zu arbei⸗ 
ten. Stettin den 25. Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Commiſſion N der Bauhandwerker. 
ß. 


Land, zwiſchen dem Walde 


Auguſt 


n der pachten. 
Nachbenannte, der Kaͤmmerei zugehörigen Grund⸗ 
ſtücke, auf Pommerensdorfſchen Funde, als: 


1) die 2 Kaͤmpe und 50 kleinen Ackerparzelen zwi⸗ 
ſchen der Landſtraße nach Pommerensdorf, der 
Galkwieſe und der Ziegelei, 

2) 5 kleine Nutzungs⸗Parzelen an der Galkwieſe, 

3) ein Kamp von 1 Morgen 74 ◻uthen bei der 
Ziegelei belegen, 

4) 2 Morgen Land zum ehemaligen Fiſcherſchen 
Etabiſſement gehörig, 

5) die ehemalige Sanneſche Acker⸗Parzele, ent⸗ 
haltend 32 M. ae 68 [Ruthen Land und 
41 M. Morgen 89 TRuthen Wieſen, nebſt einem 
Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stall, 

6) einen Theil der ehemaligen Scheibertſchen Par⸗ 

: zele lub No. 2 und i der Unterabtheilung, bes 
ſtehend aus 57 M. Morgen 120 Ruthen Land, 
nebſt dem darauf befindlichen Wohnhauſe, wor⸗ 
in Stallungen, einer Scheune, einen Brunnen 
und Garten, auch 135 M. Morgen Wiefen, 

7) der Reſt dieſer Parzele, welche sub No. 1, 3 und 
5 in gleiche Theile, jeder von 17 M. Morgen 
den Land und 55 M. Morgen Wieſen 
getheilt iſt, | 3 

ſollen auf ſechs nacheinander folgende Jahre, ulld 

zwar die 4 erften von Martini, Nr. 5 und 6 von Mi⸗ 

chaelis d. J., Nr. 7 aber von Martini k. J. ab, dem: 

Meifte und Beſtbietenden in dem am 3 ſten d. M., 

ormittags um 9 uhr, im f der immer des 

Rathhauſes anſtehenden Termin verpachtet werden, 

wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Gebaͤude der Sanneſchen Parzele auch ein⸗ 


zeln ausgeboten werden werden, und daß die Verpach⸗ 


tungs⸗Bedingungen auf der Rathhaͤuslichen Negiftrar 

tur einzuſehen ſind, im Termin ſelbſt aber vorgelegt 

werden ſollen. Stettin, den 2ien Auguſt 1830. 
LE Die Oekonomie Deputation. 


Er bverpaſch t ung 8 
Nach einem vom Magiſtrat beſtaͤtigten Beſchluſſe⸗ 
der Herrn Stadtverordneten, foll das bei der Gepge 
ration mit Meſſenthin der Stadt zugefällene Aer⸗ 
und dem Lriclande belę⸗ 
en, von 7 M. Morgen 173 (Ruben Größe, bet 
eiſt⸗ und Beſtbietenden in Erbpacht uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Zu dieſer Licitation haben wir einen Termin: 
im Forſthauſe zu Meſſenthin am 2lſten September, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, wozu wir Liebhaber 
biermit einladen, mit dem Bemerken, daß die Be⸗ 
dingungen der Erbverpachtung im Termin ſelbſt bes 
kannt gemacht werden werden. Stettin, den 2ten 
1830. Die Oeconomie, Deputation. 


Sr diefe a 
Aus Cammin hat ſich die nachſtehend bezeichnete 
Dienſtmagd Sophia Caroline Dorothea Geſch, welche 
unter dem angenommenen Namen Wilhelmine Kempcke 
wiederum Betrug und Diebſtahl an Geld und Sachen 
verübt, ihrer Arretirung durch die Flucht entzogen. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Milicairbehörden werden ers 
lucht, auf dieſelbe Acht zu haben, fie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Cammin, den 18ten Auguſt 1830. „ 
„Könige. Poltzei⸗Behörde. 
Bekleidung: foth kaxirter Gingham⸗ Rock, roth 


* 


und blau 
geſtreifte Gingham⸗Schuͤrze, buntes kaitunes Hals; 
tuch, weiße Haube, brandgelbe Zeug⸗Schuhe. 

Beſondere Umſtände: hat mehrere geſtohlne 
Sachen mitgenommen, beſtehend in einem dunkel⸗ 
grünen karirten Gingham-Bluſen-Oberrock, einem 
hellgelben großgebluͤmten kattunen Kleide, einem Un⸗ 
terröck von weiß baumwollenem Zeuge, 5 Paar 
weißen baumwollenen Struͤmpfen, zwei Bettlaken von 
feiner Leinewand. 9 
Signalement: Geburtsort Cammin in Pommern. 
Gewoͤhnlicher Aufenthalt ebendaſelbſt. Religion evans 
geliſch. Alter 20 Jahr. Stand Dienſtmagd. ' Größe 
5 Fuß. Haare und Augenbraunen blond. Stirn 
flach. Augen blau. Naſe ftumpf. Zähne ſehr gut. 
Kinn oval. Geſichtsfarbe roth und friſch. Geſichts⸗ 
bildung oval. Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen: 
im Reden fehr gewandt, im Benehmen außerſt dreift 
und frech. es 


Der nachſtehend bezeichnete Webergeſelle Wilhelm 
Wagner, welcher wegen Bettelns in Stettin arretirt 
und mit einer Reiſe-Route am 2tſten Auguſt c. nach 
Ueckermünde gewieſen worden, iſt dort nicht angekom⸗ 

men. Saͤmmtliche Civil, und Militairbehörden wer⸗ 
den erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an die Direction 
des Landarmen-Hauſes nach Ueckermuͤnde abliefern zu 
laſſen. Stettin, den 23ſten Auguſt 4830. 2 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement: Geburtsort Fürſtenwalde. Religion 


evangeliſch. Alter 323 Jahr. Gewerbe Webergeſelle. 
Größe 5 Fuß 6 Zoll. Haare, Augenbraunen und Aus 
en braun. Stirn hoch. Naſe groß. Mund gewoͤhn⸗ 
ich. Bart blond. Kinn rund und geſpalten. es 
ſichtsfarbe geſund. Statur ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen: über dem linken Auge eine Narbe von 
einer Hiebwunde. 5 


Aus Stettin iſt der nachſtehend bezeichnete Muss 
ketier Johann Carl 9 Stegemann von der sten 
Compagnie 2ten Inf; Reg ments am f6ten Auguſt c. 
deſertirkt. Sämmtliche Livib und Militairbehörden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfalle zu verhaften und an den gedachten 
Truppencheil nach Stettin abliefern zu laſſen. Stet⸗ 
tin, den 23ſten Auguſt 1830. 
Der Obriſt und Commandeur des 2. Inf.⸗Reg⸗ 
Bekleidung; eine alte Montirung, ein Paar grau 
‚Leinene- Holen, ein Paar Kommißſtiefeln, eine blaue 
Kommißmütze, eine alte ſchwarze Halsbinde, ein 
Hemde. g ; — 
Befondere Umſtände: die Veranlaſſung zu feiner 
Deſertion iſt Trunkenheit und ein größer Hang zur 
Liederlichkeit. en 
Signalement: Geburtsort Gegenſee in Pommern. 
Gewoͤhnlicher Aufenthalt zuletzt Stettin. Religion 
85 ngeliſch. 1475 27 Jahr. Stand Soldat. Größe 
Fuß 45 Zoll. Haare dunkelbraun. gen flach · 
‚Augenbraunen braun. Augen braun. Naſe dick, 
etwas aufgeſetzt. Mund gewohnlich. Zähne voll 
zaͤhlig. Bar braun. Kinn rund. 
geſund. Geſichtsbildung klein. 


Statur mittel. 


gewäriene Gingham:Sade, blau und weiß Beſondere Kennzeichen: hat 


eſichtsfarbe 


d einen Schnurrbart und 
geht etwas vorne uͤbergebogen in den Schultern. 


A uff. e r de ung. 

Behufs der Theilung des Nachlaſſes des zu Star⸗ 
gard verſtorbenen Superintendenten Schultz und deſ⸗ 
ſen Ehegattin, werden alle unbekannten Gläubiger 
des Nachlaſſes hiermit aufgefordert, ſich fpdteftens 
bis Ende October d. J. mit ihren Forderungen zu 
melden, widrigen Balls. fie ſich nach Verfluß dieſer 
Zeit nach Vorſchrift des Allgemeinen Land Rechts 
FP. I. Tit, 17 . 137 fk. nur an jeden Erben nach 
Verhaͤltniß ſeines Exbantheils werden halten Eöns 
nen. Stargard den 17. July 1830. 

. Im Namen ſaͤmmtlicher Erben, 
der Conſiſtorialrath Sturm. 
Bekanntmachung. 

Der Diſchlermeiſter Ehriſtoph Gottfried Müller und 
deſſen verlobte Braut, Charlotte Ehriſtine Sophie 
Schröder zu Morgeultz, haben durch den gerichtlichen 
Vertrag vom ı6tem d. M. die an ihrem Wohnorte 
durch die Bauerordnung vom zoſten Dryember 1764 
unter Eheleuten eingeführte Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches nach Vorſchrift 


des S. 422 Tit. I Theil Il des Allg. Landrechts be⸗ 


kannt gemacht wird. Uſedom, den 19. July 1830. 
Roynigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
n nl. d rs fe. 
Der in dem Klüger Forſt-Reviertheſt Witiſtocker 
Heide noch befindliche, während des vorigen Winters 


eingeſchlagene Holzbeſtand von 
5 15 ME RY eihen. Nutzholz, 


Pr Fe . ichen Klobenhol 
ER en Knüppeihots, 
er? bücen Klobenholz, 


foll am 3. September d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Clebow meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Kluͤtz, den t7ten a 1830. 
3 Der Koͤnigl. Obe er Richter. 
Im den, Königl. Jagenſcker Forte und * 
n dem Königl. Jatzenicker Forſte und zwar 
Forſttheil Torgelow, Jagen 15 und 24 follen j 
131% Klafter kiefern Kloben Brennholz, 
15022 Klafter kiefern Knuͤppel Brennholz, ; 
am ten September a. o., des Vormittags von 10 
bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Nothemühl verkauft 
werden. Rothemuͤhl, den 20ſten Auguſt 1830. 
Der Oberfoͤrſter Buchholz. 


a der Koͤnigl. Mügelburger Forſt follen außer 
Hi, rerem ai Bauholz von verſchiedenen Dimens 
ionen auch l 17 

S0, Klftr. kieſern Zfuͤßig Kloben,, 

22 „„ Enüppel⸗ und 

17 buͤchen Knuͤppelholz, 
Öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt der Termin 
am 10ten September c., Vormittags 10 — 12 Uhr, 
im Forſthauſe zu Muͤtzelburg angeſetzt worden und 
werden Käufer dazu eingeladen. Muͤtzelburg, den 


« 22ftem 4830. 50 
ſten Auguſt en Königl. Oberfoͤrſter Loofe., 


Giebel eine Beilage.) 


4 


Beilage zu No. 69. der Koͤnigl. Preuß iſchen Stettiner Zeitung. 


Se Gips à : F - . 
i 88 ips à Pfd. I Pf., fette gelbe Erde 


Sen bei °7 


Du verpachten. 


a ch bin Willens meine beiden Vorwerke Ludwigs⸗ 


hoff und Chriſtianshoff nebſt dem großen fiſchreichen 
Aylbeckſchen See auf 6 Jahre, von Trinitatis 1831 
bis dai 1837, zu verpachten, und konnen ſich 
Pachtliebhaber deshalb bei mir melden. ta 
Ferdinand Schultze, Beſitzer vom Ahlbeckſchen 
= eegrund bei Ueckermuͤnde. 


Schaafe⸗ Verkauf. 

Da ich meine Reichenbachſche Schaafheerde zur 
Halfte mit hierher genommen habe, ſo wird es mir 
ſchwer, die Schaafe ſaämmtlich auszufüttern; ich will 
daher meine Zuchtböcke zu billigen Preiſen verfaus 
fen, ich kann dieſe nicht allein als feine, ſondern 
auch als ſehr wollreiche Thiere empfehlen. Alt- 
Storckow bei Noͤrenberg, den 15ten Auguſt 1830. 

a C. Ken a p pe. 


Zu verkaufen in Stettin, 

Wir erhalten fo eben eine Parthei vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nen neuen holl. Matjes Hering, den wir in f und 
fo wie auch ausgepackt in 2s und 35 Tonnen, letz⸗ 
tere zu 3 und 15 Rthlr. verkaufen. 

Simon & Comp. 


Ein gutes mabagoni Fortepiano, 6 Octaven groß, 
ſteht zum Verkauf und kann täglich befehen werden 
in der Breitenſtraße No. 357, parterre. 


„fein engl. Sanftroth a d. 23 * 
fein Goldoker 3 Bd. 1% a ah 
6 Pf., Bimftein a Pfd. 2 Sgr, bei Etnr. billiger; 
mehrere Sorten feine Malekfarben, um damit zu 
räumen, unterm Einkaufspreis; Halleſche Backpflau⸗ 
men a Metze 73 Sgr., Catharinen⸗Pfflaumen à Pfd- 
3 Sgr, Reisgries und Mehl 5 Pfd. 4 Sgr. Carol. 
Reis, 113 Pfd. für 1 Rthlr., echten Limburger Kaͤſe 
à Stuͤck 11 Sgr., nebſt allen Gewuͤrzwaaren zum 
billigſten Preiſe bei C. Hornejus, 

Louiſenſtraße No. 739. 
Neue holland. Heringe, einzeln sowohl wie in 
kleine# @ebinden bei = August Otto, 
Geräuckerten Schleusen-Lachs bei 
8 2 - August Otto 
> Gardöser CH ronen und*grüne Garten-Pomeran- 
August Otto. 
Mekrefe Sorten Cigarren bei 
3 g August Otto., 
„Schöner reinschmeckender Caffee von 6 gsgr., 
diverse Zuckern, als: Rafſinade à 74 — 7 Sgr., 
Melis in Broden und gestossen à 7 8gr., Besiossnen: 
Lumpen 6% Sgr., in Centnern billiger; neuem 
Carol. Reis, sämmtliche feine Gewürze, Chocola- 
de, feinste Thee-Sorten,, als:: Caravanen, Pecco,. 
Perl, Kugel und Haysan, Magdeburger pr., Cichio- 
rien, 34 Pfd. per 1 Rthlr., und germanischen: 


* 


V' o m 27. Aug uſt. EEI inne 


Caffee; feinen Jamaica Rumm ig Flaschen 3.10 Sgr., 
so wie leichten gelben geschnittenen Blätter-Por- 
torico à 10 Sgr. pr. Pfd. mit-üblichen Rabatt bey 

W. Schoenn, Marien-Kirchhat No. 279. 
.Aechte Havanna-Cigarren in 4 und 3 Kistchen 
billigst bey 22 

W. Schoenn, Marien-Kirchhof No. 779. 

Um die in Commission habenden Cottbusser 

Tuche zu räumen, ist es mir von meinem Ein- 
sender gestattet, solche zu bedeutend herabge- 
setzten Preisen zu verkaufen. 

W. Schoenn, Marien-Kirchhof No, 2779: _ 


Neue Holldnd. Heringe in ganzen und halben 
Tonnen, wie kleinern Gebinden, in ganz beſonderer 
Guͤte bey C. W. Rhau & Comp. 


Neuer Hollaͤndiſcher, Schottiſcher und Berger Fett⸗ 
hering, neuer Preß⸗Caviar, gruͤne Orangen und Ci⸗ 
tronen bei Ei ſſch k e. 


Sehr gute Zwiebeln. vom blauen. und weißen Hya⸗ 
ei | 


einihen Liſchke. 
Beſte ruſſ. Caſan⸗Talglichte, in Steinen und Ki⸗ 
ſten, 4, 6, 8 à Pfd., Caſan⸗ und Kiſten⸗Seife, ruff- 
Manna⸗Gruͤtze, Kümmel und Anis, feines Korkholz 
billigſt bei feel. G. Kruſe Witwe, 
Rohes ruſſ. Kupfer in. Blöcken und Eid Kaͤſe bei 
ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


Schöner Varinas⸗Canaſter in Koͤrben und 
einzelnen Rollen billigſt ben: a 
bbb 

Buͤchene Achſen, eichene Zaunpfoſten, fichtene und 
eichene Bretter und Planken und ſichten Viertelholz 
in allen Dimenſionen verkaufe ich billig auf meinem 
Holzhofe, beim Kahnbauer Maſche belegen. 

5 Th. Bandelow, Roßmarkt No. 604. 


Neue Hollaͤndiſche Heringe, 
vorzüglich ſchoͤn, empfing und verkauft in kleinen 
Gebinden und einzeln zu den annoncirten: billigften: 
Preifen: . A. F. Colberg, 

gr. Laſtadie bei der Waage No. 93. 
Gerſten Futterſchroodt, den Sceffit zu 1 Nihlr., 
bei ? Ed. Schult, 920 akt No. 25. 


Prager Tinte nepuf er, 
welches durch bloße Vermiſchung mit kältem Regen⸗ 
oder Flußwaſſer in eine ſogleich brauchbare dauer⸗ 
hafte, ganz vorzuͤglich ſchoͤne ſchwarze Tinte augen⸗ 
blicklich verwandelt wird, und deshalb als⸗ das ent 
ſprechendſte Reiſetintenpulver zu empfehlen, iſt nebit: 
erfertigungsanweiſung bei mir zu habens. 
Ed. Schultz, Heumarkt Non 25. 
Guten Brenner und Futter⸗Weizen bei 
Edzardi & Wichmann, 
Fein geſponnene gekrollte Pferde Schweifhaare find 
bei: mir zu einem billigen Preiſe zu haben. 
C. F. Lamgmaſ ius. 


Neuen Holländischen Herin 
empfing-and verkauft in ganzen Tonnen, kleinen 
Gebinden, auch einzeln das Stück a Sgr., 

e August Wolff. 


ergerZ Leber ⸗Thran at bei 
2 wilhelm Weinreich junior. 
Neuer Berger Fetthering, 
welchen wir ss ben von vorzüglicher Güte er- 
halten, Kaufagaunhs-, mittel und kleinen Fett. 
ering, gross Berger und Küsten-Hering, Dän. 
Kreide, Russ. Matten und Seegräs bei 
2 E. W. Gollnisch & Comp., 
Zimmerplatz No. yo. 
(an En, 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction den 2Sften d. M., Nachmittags 2% Uhr, 
ber eine Partei von 180 Ballen mittel und fein 

ord. Cuba⸗Caffee auf dem alten Packhofe. 

Am Sonnabend den 28sten August, Nachmittags 
3 Uhr, werde ich im Speicher des Herrn Weidner 
Ein Hundert Sechszehntel Tonnen neuen 

Holländischen Voll-Hering, 
Original- Packung, der von ganz vorzüglicher 
Güte ist, meistbietend verkanfen lassen. 5 

Ernst Christian Witte, 
Speicherstrasse Nr. 
r u nn 
Zu. vermiethen in Stettin. 

Zur anderweitigen Vermiethung der großen Remiſe 
unterm Kornboden auf dem Stadkhofe, ſteht ein Ter⸗ 
min auf den zten September, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe an, wozu Miethsluſtige eingelas 
den werden. Stettin, den 2ten Auguſt 1830. 

Die Defonomie ; Deputation. 

Baumſtraße No. 1019 iſt ein gutes Pianoforte bie 
lig zu vermiethen. 

Am grünen Paradeplaß im Haufe No, 543 ift Die 
2te Etage, in 5 Stuben, Kammern, Küche nebſt Kel⸗ 
ler und Holzgelaß, zum Aften October d. J. zu vers 
mierhen. Näheres im Haufe unten linker Hand. 

Die belle Etage im Haufe Nr. 823 am Paradeplatz, 
dem Anklammer Thor gegenüber, iſt zum 1ſten Octo: 


Brau ® 


ber d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere im Haufe 
ſelbſt im Parterre. 
Zum iſtetz September c. find 2 meublirte Stuben 


pafterre iu Dod Ballenſtraße Nr. 680 zu vermlethen, 
Grapengießerttr che No. 424 iſt eine freundliche 
Wohnung im getz Stock nach vorne heraus an ein 
paar ftille Leute zu bermiethen. > 
In der Präuenstrasse No, 895 ist 
sogleich zu vesmiethen. 
In meinem Speicher Nr. 57 find wer Feine Bo- 
den fogleich zu vermiethen. J. C. Graff. 
um iſten September iſt in der Moͤnchenſtraße 
12 477 eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
In der kleinen Oderſtraß No. 1072 ift eine. freund- 
Sihe Wohnung von 2 Stul en, 1 Kabinet nebſt Küche 
und Keller, mit auch ohne Meubeln, zum iſten Octo⸗ 
der zu vermischen. 


die zweite Etage 


wei ſehr freundlicher Zimmer, parterre, find ſo⸗ 
Br A vermiethen, Oderſtraße No. 22, K 2 

m Hauſe Speicherſtraße No. 72 nahe am Pack⸗ 
hof iſt die Unter⸗Etage, beſtehend 25 2 Stuben, 


Kuͤche, Kammer und Holzſtall, zum tſten October zu 
Zieger junior 


vermiethen. \ 35 


ü: 


Am Pladdrin No. 114 B. iſt eine freußdliche Woß⸗ 5 


nung, parterre, von 3 Stuben, 4 Kammer, Kache 
nebſt Speiſekammer, Keller, Holzgelaß un nein⸗ 
ſchaftlichem Trockenboden zum iſten October 8. 
vermiethen. Das Nähere iſt in demſelben Haufe A, 
zu erfahren. 


Bekanntmachungen. 


Die Lieferung des Bedarfs an Hanf und Näböht 
zur Straßen; Erleuchtung für 1839, foll am Zlſten 
d. M., Vormittags um 11 Uhr, im Rathsſaale auss 
geboten werden. Stettin, den 21. Auguſt 1830. 


Das Induſtrie⸗ und Meubel⸗Magazin zu Stettin, 
große Wollweberſtraße No. 380, 
empfiehlt eine Auswahl Meubel in verſchledenen 
Holzarten dauerhaft und gut gearbeitet. 
Carl Kanasky. 


67 llen hieſigen und ausmärtigen geehrten Herrn 
Kaufleuten und Tabadsfabrifanten gebe ich mir die 
Ehre hiermit gehorfamjt anzuzeigen, daß ich mich 
mit Ankaͤufen von Taback, Sandblatt und Geitz, ges 
gen billige Provifion und mit prompter und reeller 

edienung, beſchaͤftige, und bitte um geehrte Auf⸗ 
traͤge. J. w. Dupont, Tabacksfabrikant, 

in Stettin Nr. 1000. a 
(Verloren.) Dienſtag den Ziften Auguſt, Abends 


s Uhr, iſt zu Stettin ein rother ſeidener Regenſchirm 


mit grünem Kruͤckſtock und rothem leinenen Webers 
zuge verloren gegangen. Beſonderes Kennzeichen iſt 
die ſeltene Größe des Schirms. Der ehrliche Finder 
erhaͤlt im Landhauſe No. 31 (ö) zu Bredow eine ans 
gemeſſene Belohnung. I. 
Ein verheiracheter Pferdeknecht finder auf dem 
Lande in der Nahe von Stettin zu Michaelis ein 
Unterkommen. Nähere Auskunft wird Breneſtraße 
No. 373 ertheilt. 


Lotterie ⸗ Anzeige. 

Die reſpektiven Inhaber der unten verzeichne⸗ 
ten Looſe, welche zur iſten und ten Claſſe beter 
Lotterie von dem Unter⸗Einnehmer He 
ſelbſt vertheilt ſind, werden hierdurch Zu gefordert, 
die Erneuerung derſelben zur Zten, ten und sten 
Claſſe nach . 6 des Plans gegen zzeigung der 
Looſe Zter Claſſe bei mir ſelbſt, und zwar ſpateſtens 
bis den loten September d. J. zu 
ſpaͤter das erworbene Anrecht nicht mehr berückſich⸗ 
tigt werden kann. Eben fo zahle ich die auf bes 
nannte Nummern gefallenen Gewinne gegen die Ges 
wiynlooſe aus, fo wie ich auch die betreßfenden Frei⸗ 
looſe dabei verabreiche. 

No. 20354 bis 90, 22862 bis 68, 33103, 37121 bis 
45, 40774 — 75, 42396 bis 400, 53601 bis 40, 
{ 38671 bis 700, 60051 bis 100 und 79301 bis 20. 
Stettin, den 27iten 1. 295 1830. 
5 J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


bewirken, da 


